
Erste Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaale des Ständehauses zu Düsseldorf

am Sonntag, den 23. Februar 1913.

Nach Beiwohnuug des in beiden HauptkirchenabgehaltenenFestgottcsdienstesversammelten
sich die Mitglieder des auf heute einbernfenen 58, RheinischenProvinziallandtags gegen 12 Uhr
im Sitzungssaale des Ständehauses,

Von eiuer Abordnung geleitet, trat um 12 '/4 Uhr der Königliche Landtagskommisfar,
Ober-Präsident der Rheinprovinz, Staatsminister Dr. Freiherr v. Nhcinbaben, Exzellenz,in den
Saal und eröffnete den Provinziallaudtag mit einer Ansprache. (Vergl. den stenographischen Bericht.)

Als das an Jahren älteste Mitglied des Provinziallandtags wurde der Abgeordnete
v. Conze aus der Reihe der Anwesendenermittelt. Derselbe übernimmt als Alterspräsident
den Vorsitz uud beruft die beiden jüngsten Mitglieder des Provinziallandtags, die Abgeordneten
Landrat The Lofen und Landrat Dr. Peters als Schriftführer bezw. Stimmzähler.

Beider anf Anordnung des Alterspräsidenten stattfindendenAuszählung des Provinzial¬
landtags ergibt der Namensaufruf die Anwesenheit von 186 Mitgliedern und damit die Befchluß-
fähigkeitder Versammlung.

Der Alterspräsident fordert nunmehr die Versammlung auf, iu Gemäßheit des ß 32
der Provinzialordmmg zur Wahl eines Vorsitzenden zu schreiten.

Auf deu Vorschlag des AbgeordnetenHueck erfolgt die Wahl durch Zuruf, wobei nach dem
gemachten Vorschlagder Vorsitzende des letzten Provinziallandtags, Oberbürgermeister Spiritus,
einstimmigwiedergewähltwird.

OberbürgermeisterSpiritus uimmt mit dem Ausdrucke aufrichtige« Dankes für das ihm
erneut erwiesene Vcrtranen die Wahl an.

Hierauf wird zur Wahl des stellvertretendenVorsitzenden übergegangen.
Der Abgeordnete Hu eck macht den Vorschlag,auch diese Wahl durch Zuruf zu tätigen und

fchlägt Zugleich die Wiederwahl des AbgeordnetenWilhelm Graf und Marquis von und zu
Hoeusbroech, Exzellenz, vor. Die Versammlungstimmt diesem Vorschlagzu.

Der Gewählte nimmt die Wahl mit Worten des Dankes an.
Nachdem der Alterspräsident dem hohen Hause für die ihm bei der Geschäftsführung

gewährte Nachsicht und den Schriftführern für die geleistete Unterstützung gedankt, ersucht er den
OberbürgermeisterSpiritus, den Vorsitz zu übernehmen,was geschieht.

Der Vorsitzende nimmt zunächst Veranlassung, unter allseitiger lebhafter Zustimmung der
Versammlungdem Alterspräsidenten den Dank des Provinziallandtags für die betätigte Mühewal¬
tung cmszufprechen.

Bei der fodann erfolgenden Wahl der Schriftführer werden auf den Vorschlag des Ab¬
geordnetenv. Conze durch Zuruf wiedergewählt:
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OberbürgermeisterDr, Lembke und Landrat von Eyueru, und an Stelle des Landrats
I)r, von Wülfiug, der verhindert ist, an der Tagung des Proviuziallandtags teilzunehmen, und
des Lllndmts von Schütz, der gebeten hatte, von einer Wiederwahl abzusehen, neu gewählt:

Landrat The Losen und
Dr. Peters,

welche sämtlich die Wahl annehmen.
Das Schriftführeramt für die heutige Sitzung wird von den Abgeordneten The Losen

und Dr, Peters weitergeführt.
Der Vorsitzende macht nnnmehr dem Königlichen «Land tagst ommissar die Mit¬

teilung, daß der Pruuinziallandtag sich durch Wahl seines Vorstandes konstituierthabe.
Der Lnudeshaupmann übergibt mit einer Ansprache die umgebautenRäume des Staude-

Hauses dem Vorsitzenden des Prouinzialausschussesund dieser namens des Provinzialausschnsses
dem Vorsitzende» des Provinziallandtags. (Vergl. stenographische» Bericht,)

Der Vorsitzende des Provinziallandtags übernimmt das Hans mit einer längeren An¬
sprache. (Vergl. den stenographischen Bericht.)

Der Ober-Präsident bekundet das hohe Interesse der KöniglichenStaatsregierung an
dem geschaffenenWerke, dankt dem Provinzialausschnß für seine »inseitige Tätigkeit uud gibt die
Allerhöchst verliehene»Auszeichnungenbekannt. (Vergl. den stenographischen Bericht,)

Der Vorsitzende bringt sodann ei» Hoch a»f Seine Majestät den Kaiser uud König
ans, in das die Versammln»«,begeisterteinstimmt.

Der Vorsitzende heißt die in das Hans neu eingetretenenAbgeordnetenwillkommen.
Der Provinziallandtag beschließt, in einem Telegramm Ihren Majestäten dem Kaiser und

der Kaiserin z»r Verlobung Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzessin Viktoria Luise mit dem Prinzen
Ernst August, Herzog zu Vraunschweigdie herzlichstenGlück- uud Segenswünschedarzubringen,
nnd in einem weiteren Telegramm Ihre Köuialigliche Hoheit die Prinzessin Viktoria Luise zu bitten,
die herzlichsten Glückwünscheznr Verlobung entgegenzunehmen, (Vergl. den stenographischen Bericht.)

Der Vorsitzende macht sodann die nachstehenden geschäftlichen Mitteilungen:
1. Seit der letzten Tagung des Provinziallaudtags sind die folgenden wiedergewählten

Mitglieder des bisherigen Provinziallandtags gestorben:
1. Geheimer Kommerzienrat Funke in Essen,
2. Geheimer Regierungsrat I)r. Limbourg in Crefeld,
3. Geheimer Kommerzienrat Gauhe in Eitorf,
4. Kammerherr Clemens Freiherr von Hövel in Iunkernthal,
5. Rentner E. A. Decker in Cöln,
6. Geheimer Negierungsrat Brüniug in Grevenbroich,
7. KöniglicherLandrat Graf von Galen in Bonn,
8. GutsbesitzerTheodor Mclchers in Gnadenthal bei Neuß,
9. Geheimer KommerzienratW egeler in Coblenz.

Von den neugewahltenMitgliedern ist gestorben:
Der Rentner Dr. Httsgen in Düsseldorf.

Die Versammlungerhebt sich zum ehrenden Andenke,! an die Verstorbenenvon ihren Sitzen.
2. Von den bisherigen wiedergewähltenMitglieder» haben ihr Mandat niedergelegt:

1. Der Königliche Landrat Eichhorn in Crefeld für den Kreis Merzig,
2. Der OberbürgermeisterVoigt in Frankfurt a. M,
3. Der Fabrikant Hermann Böcker in Remscheid.
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Es waren demnach eine Reihe von Ersatzwahlen vorzunehmen, in welchengewählt worden sind:
1. Rechtsanwalt Iustizrat Altenberg in Essen,
2. Königlicher Landrat Eichhorn in Crefeld,
3. KommerzienratKeller in Siegburg,
4. Hüttendirektor Schneider in Herdorf,
5. Notar Iustizrat Krings in Cüln,
6. GutsbesitzerFrings in Hersel,
7. Bürgermeister Vielen in Neuß,
8. BranereidirektorWiedemcyer in Düsseldorf,
9. Fabrikbesitzer Edmund von Boch in Wettlach,

10. OberbürgermeisterDr. Hciitmanu in Barmen,
11. OberbürgermeisterDr. Iarrcs in Remscheid,
12. GutsbesitzerPeter Broich auf Hans Kamp,
13. OberbürgermeisterOrt mann in Coblenz.

Ein Verzeichnisder nach Tätignng dieser Ersatzwahlen jetzt bestehenden Zusammensetzung
des Provinzillllandtags ist den Abgeordnetenzugegangen.

3. Nach den vorliegendenMitteilungen haben ihr Fernbleiben von den Sitzungen ans
Gesundheitsrücksichten angezeigt:

1. KöniglicherLandrat Dr. von Wülfing in Dinslaken.
2. Klostergutsbesitzer Engels in Marieuforst,
3. Rentner und BcigeodueterSeyd in Rheydt,
4. GrubenbesitzerMichels in Andernach,
5. MühlenbesitzerAu er in Cüln,
6. Hütteubesitzer von Beulwitz in Mariahütte,
7. GutsbesitzerPeters in Frcssenhof,
8. Geheimer KommerzienratDr. Ing. Delius in Aachen.

4. Es sind eingegangen:
1. Der Bericht und Antrag des Provinzialausschusfes,betreffenddie Neuwahl von bürger»

lichen Mitgliedern uud Stellvertreteru für mehrere Ober-Ersatzkommissionen.
2. Der Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffend die Errichtung einer

Stiftung aus Anlaß des 25 jährigen Negierungs-Iubiläums Seiner Majestät des Kaisers und Königs.
3. Der Bericht und Antrag des Provinzialausschusseszu der „Kundgebung der Bürger¬

meister des preußischen Mosel- und Saargebietcs, betreffend die Notwendigkeit der baldigen Ans»
führung der Mosel- und Saarkanalisiernng".

4. Der Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffend die Einrichtung einer
Abteilungfür Arbeitsscheue und säumige Nährpflichtige,die auf Grund des Gefetzes vom 23. Juli 1912
untergebrachtwerden, bei der Provinzial-Arbeitsaustalt Branweiler.

5. Ein Bericht und Autrag des Provinzialausschusses,betreffend Bcgutachtuug des An¬
trages der GemeindeSterkrade im Kreise Dinslaken auf Verleihung der Städteordnung.

Diese Vorlage ist im Verzeichnis der Vorlagen nicht aufgeführt, sie wird der I. Fach¬
kommission überwiesen. H^ ^

6. Ein Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffend die Beteiligung des Pro- A^»
vinzialverbaudesau dem Schleppmonopol. ^

Die Eingänge zu 1, 2 und 4 gehe» an die zuständigenFachkommissionen.

»
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Bezüglich der Eingänge 3 und 5 — Mosel- und Saarkanalisation und Schleppmonopol—
beschließt der Provinziallandtag die Ueberweisung an eine besonderszu bildende, ans 15 Mitgliedern
bestehende Kommission. Die Wahl dieser Kommission durch die Abteilungen soll nach der am
Montag stattfindendenPlenarsitzung stattfinden.

^^ 5. Ferner eingegangen ist ein Verzeichnis der an den Provinziallandtag gerichtete»
UM^^.»' Petitionen.
S"^i». Es sind eingegangen:

1. Eine Petition der Registraturen der Provinzialverwaltmig um Anstellung auf Lebens¬
zeit. — Geht au die I. Fachkommission.

2. Eine Petition des Rheinischen Gemeindefürstervercinsum Aufbesserung der Ruhegehalts-
bezüge der Altpcusionäre und der Bezüge der Witwen und Waisen, resp, um Zuwendungeuvon
Unterstützunge» an dieselben, — Geht an die I. Fnchkommissiou.

3. Ei»e Petitio» einer Anzahl pensionierterBürgermeister um Anrechnungder Vergütung
für die Geschäftsführungder Provinzial-Feuerversicherungsanstaltbezw. auderweite Feststellungihres
Ruhegehaltes. Diese Petition soll mit der Vorlage des Provinzialausschnsseswegen Aenderungder
Satzungen der Ruhegchaltskasseder Bürgermeister verbünde« werden; sie geht an die I. Fach¬
kommission.

4. Eine Petition der ans dem Militäranwärterstande hervorgegangenenProuinzialstraßen»
meister um Anrechnungeines Teiles der Militärdienstzeit auf das Besoldnngsdienstalter. Auch diese
Petition geht an die I. Fachkommission.

5. Eine Petition der Handwerksmeisteiuud verheiratete»Angestelltender Rheinische» Pro-
vinzial-Hcil- und Pflegeanstalten um Lohnerhöhung und Gewährung von Woluiungsgeld.— Geht
an die II. Fachkommission.

6. Eine Petition der Pfleger an der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu Düren um
Gewährung einer Teuerungszulage und Auszahlung des Geldwertes der freien Wäsche. — Geht
ebenfalls an die II. Fachkommission.

7. Weiterhin ist eingegangeneine Broschüre „Reform der RheinischenGemeinde-Forstuer-
waltung" vou BürgermeisterSchäfer in Mayen-Land im Auftrage der Forstkommissiondes Rhei¬
nischen Gemeindetags.

Diese Broschürebefindet sich auf den Plätzen der Abgeordneten.
8. Der Herr Ober-Präsident hat die Wahlverhandluugenüber die im verflossenen Jahre

für den Provinziallandtag in den einzelnenKreisen der Provinz getätigten Neuwahlen, sowie über
die inzwischen vorgenommenenErsatzwahlenin den Kreisen Essen-Stadt, Altenkirchen,Bonn-Land,
Cöln-Stadt, Siegkreis, Barmen-Stadt, Crefeld-Land, Düsseldorf-Stadt, Neuß, Nemscheid-Stadt,
Merzig, Grevenbroichund Coblenz-Stadt übersandt. Die Wahlverhandlnngengehen an die Wahl¬
prüfungskommission.

Gegen die im Kreise Dann stattgehabte Neuwahl ist ein Einspruch erhoben worden. Die
Verhandlungen über diesen Einspruch gehen ebenfalls an die Wahlprüfungskommission.

Bezüglich der vom Provinziallandtag vorzunehmendenErsatzwahlenfür den Provinzial-
ausfchuß iu dem RegierungsbezirkDüsseldorf— Ersatzwahlfür Geheimrat Funke und Gutsbesitzer
Melchers — uud im RegierungsbezirkEobleuz — Ersatzwahl für das stellvertretendeMitglied
Freiherr von Hoevel — werden die Abgeordnetenaus diesen Bezirken gebeten,so rechtzeitig zur
Vorbereitung der Wahtuorschlägezusammenzutreten,daß die Vornahme der Wahlen spätestensam
Donnerstag erfolgen kann.
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Für das Landtagscssenist Donnerstag, der 27. Februar in Aussichtgenommen. Die zur
Vorbereitung des Festes vom letzten Provinziallandtag bestellte Kommissionwird durch Zuruf
wiedergewählt.

Es sind folgendeEinladungen ergangen:
1. der Verwaltung der städtischen Kunsthalle,
2. des Vorstandes des Küustlervercins„Malkasten",
3. des Vorstandes des Zentralgewerbevereins.
Die Karten befindensich auf den Plätzen der Abgeordneten.
Der Bericht über die Tätigkeit der Provinzialkommissionfür die Denkmalpflegeund der

Provinzialmnscenzu Bonn und Trier für das Jahr 1912 ist auf die Plätze verteilt.
Nach § 3 der Geschäftsordnungfür den Provinziallandtag ist in der Sitzung des Pro-

vinzialausschusses vom 25. Januar ds. Is. durch den Vorsitzenden des Proviuziallaudtags die Ver¬
losung der Mitglieder des Provinziallandtags in 5 Abteilungen vorgenommen worden. Das
Verzeichnisder Abteilungen ist den Abgeordnetenzugegangen.

Der Vorsitzende ersucht, unmittelbarnach der Sitzung zwecks Konstituierungder Abteiluugeu
und Wahl der Kommissionen zusammenzutreten.

Die Mitglieder der Kommissionen werden ersucht, zwecks Konstituierungam Montag Vor¬
mittag um 10 Uhr zusammenzutreten.

Der Vorsitzende erbittet und erhält die Ermächtigung,die nächste Plenarsitzungauf Montag
Vormittag 10 >/2 Uhr anzuberaumenund zwar mit folgenderTagesordnung:

1. Eingänge.
2. Bericht des Provinzialausschnssesüber die Ergebnisseder Provinzinlverwaltnng für das

Rechnungsjahr 1911.
3. Vorbcricht zu dem Haupt-Hanshaltsplan der Proviuzialverwaltung der Nheinprovinz

sowie die zu demselbengehörendenHaushaltsplänen der einzelnenVerwaltungszweige
und Anstalten

und
Haupt-Haushaltsplan der genannten Verwaltung sowie die zu demselben gehörenden Haus¬

haltspläne der einzelnenVerwaltungszweigeund Anstalten für das Rechnungsjahr vom
1. April 1913 bis 31. März 1914.

4. Bericht des Provinzmlausschusses,betreffend deu Vermögcnsstanddes Rheinischen Pro-
vinzialverbaudes.

5. Entscheidungüber die geschäftlicheBehandlung der eingegangenen Vorlagen.
Die Versammlung erklärt sich auch mit dem Vorschlagdes Vorsitzenden einverstanden, am

Dienstag keine Plenarsitzung abzuhalten, diesen Tag vielmehr für die Kommissioussitznugeu frei
zu halten und die nächste Plenarsitzung auf Mittwoch, 12 Uhr mittags festzusetzen. Der Vorsitzende
wird ferner ermächtigt, je nach dem Stand der Kommissionsarbeiteudie Tagesordnnug für die
Mittwochssitzungzu bestimmen.

Da weiter nichts zu verhandeln war, schließt der Vorsitzende die Sitzung.
Schluß der Sitzung 1" Uhr.

Der Vorsitzende: Die Schriftführer:
Spiritus. Peters, The Losen.
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